
Seit Frühling 2025 wandert ein mobiles Wohnzimmer durch Hanno-

ver. 35 Zeitzeug*innen aus ganz Hannover teilten seitdem ihre Ge-

schichten in Lesungen, Diskussionen, kreativen Workshops und in 

persönlichen Gesprächen mit uns. 

In dieser großen Abschlusspräsentation werden alle biografischen 

Fäden, die wir im Laufe des Jahres gesammelt haben, miteinander 

verwoben. Biografische und poetische Texte, filmische Interviews, 

Collagen und Polaroid-Kunst werden im Zeitzentrum Zivilcourage 

präsentiert und können bis zum 11.02.2026 besichtigt werden.

kargah e. V., ZeitZentrum Zivilcourage, 

Katholische Akademie des Bistums Hildesheim

Bündnis ‚Menschenrechte grenzenlos!‘ 

und Spielfeld Gesellschaft

Palästina Initiative Region Hannover Kino am Raschplatz

Das Spielfeld-Team freut sich, euch zu einem neuen Format einzu-

laden: „Tischlein denk dich“! Ein Abend, der ganz im Zeichen span-

nender Gespräche rund um die großen Themen unserer Zeit steht. In 

entspannter Dinner-Atmosphäre wollen wir uns austauschen, frische 

Perspektiven gewinnen und gemeinsam über die Zukunft nachden-

ken. Die Idee: 20 Gäste an einem großen Tisch mit Essen und Ge-

tränken, aktuellen gesellschaftlichen Themen und zwei erfahrenen 

Moderator*innen, die durch den Abend führen.

Die beiden Musiker - Aeham Ahmad, der 2015 aus Damaskus ge-

flüchtete Pianist, und Tobias Schulte, ein gefragter Percussionist in 

der Jazz-Szene - verbindet die Bereitschaft, einander zuzuhören, sich 

einzufühlen und sich gemeinsam auf den Weg zu machen, um etwas 

Neues auszuprobieren. In ihrem Konzert nehmen sie uns mit auf eine 

musikalische Reise über Grenzen hinweg, bei der syrische Musiktra-

dition, arabischer Gesang und westliche Jazz-Rhythmen aufeinander 

treffen, sich inspirieren, ergänzen und Raum für Improvisationen 

schaffen.

Der Dokumentarfilm sucht gemeinsam mit fünf außergewöhn-

lichen Menschen Antworten auf die verheerenden ökologischen, 

wirtschaftlichen und autoritären Entwicklungen unserer Zeit. Mit 

anschließendem Gespräch mit Regisseurin und Produzentin Luise 

Burchard aus Hannover

Theodor-Lessing-Platz 1A, 30159 Hannover

Teilnahme: kostenlos

ZeitZentrum Zivilcourage
Zur Bettfedernfabrik 1 | 30451 Hannover | Teilnahme: kostenlos

Anmeldung erforderlich:  https://spielfeld-gesellschaft.de/spielplan

kargah-Haus Eichsfelder Str. 101 | 30419 Hannover | AK: 15 €  / erm. 5 € für 

Schüler-/Student*innen, Aktivpass / Infos & VVK unter: 

www.palaestina-initiative.de | Freie Platzwahl

Stadtteilzentrum Stöcken
Raschplatz 5 | 30161 Hannover | Eintritt: 5 €

Infos und Tickets unter: www.kinoamraschplatz.de

Kino am Raschplatz

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG & AUSTAUSCH
Do | 13.11.  
18 Uhr HannoVerwoben - Wohnzimmer der 

gemeinsamen Geschichten

DISKUSSION, AUSTAUSCH, UTOPIE
Mi | 19.11.  
18 Uhr Tischlein Denk dich!

KONZERT
Sa | 22.11.  
19 Uhr Kanjiru – palästinensisch-syrische 

Musik trifft auf Jazz und Weltmusik

FILM & GESPRÄCH
So | 23.11.  
11 Uhr Rise up

Satellitenveranstaltungen
Foto: Dimitrij Czepurnyi
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Liebe Mitstreiter*innen,

Solidarische Perspektiven realisieren

FILM  .  WORKSHOP  .  DISKUSSIONEN  .  AUSSTELLUNG

Bündnispartner*innen:

Koordination 
Bündnis: 

Kulturzentrum Faust e. V.
Zur Bettfedernfabrik 3
30451 Hannover

Projektleitung:	 Jörg Djuren, Kulturzentrum Faust
	 Juan Muñoz Raza, kargah e. V.
Gestaltung:	 Dimitrij Czepurnyi, kargah e. V.
Titelgrafik:	 Dimitrij Czepurnyi

Bildrechte können bei den Veranstalter*innen 
eingesehen werden.

Die Veranstaltungen des Bündnis werden 2025 gefördert 
durch den „Fachbereich Gesellschaftliche Teilhabe – Grund-
satzangelegenheiten der Einwanderung der Landeshaupt-
stadt Hannover“ und durch Kooperationen mit „Spielfeld Ge-
sellschaft“, der „Rosa Luxemburg Stiftung“, dem „FZH Linden“ 
und dem „JKV ermöglicht.

Programm, Infos und mögliche Änderungen:
www.menschenrechte.kargah.de

Gemeinsame 
Veranstaltungsreihe: MENSCHENRECHTE GRENZENLOS

BÜNDNIS HANNOVER

kargah

seit 2016 organisiert das Bündnis „Menschenrechte grenzen-
los“ jedes Jahr zu einem aktuellen Thema im Umfeld des Tags 
der Menschenrechte (10. Dezember) öffentliche Veranstaltun-
gen. Das Bündnis besteht aus 32 hannoverschen Initiativen. In 
diesem Jahr stehen die Veranstaltungen unter dem Titel „Zu-
sammen Zukunft schaffen - Solidarische Perspektiven realisie-
ren“. Statt uns immer nur an Menschenfeind*innen abzuarbei-
ten, wollen wir positive Perspektiven aufbauen. Wir wollen 
gemeinsam konkrete Schritte hin zu einer von Rassismus und 
Diskriminierung freien Gesellschaft entwickeln, diskutieren 
und Handlungsperspektiven aufzeigen.

Am 22.11. richten wir einen Workshop- und Aktionstag für 
Euch aus. Hier gibt es Raum für Vernetzung und Austausch 
bei Getränken und Snacks, sowie Impulse zum Aktivwerden, 
Kreativ- und Solidarischsein in den Workshops. Auch Kinder-
betreuung wird angeboten. Der Eintritt ist frei. Die Räume der 
Initiative Hüttenstraße sind in alten Lagerhallen ganz am Ende 
der Hüttenstraße – auf dem Gelände hinter dem Eisentor. Wei-
tere Veranstaltungen finden als Satellitenveranstaltungen vom 
13. bis 23.11. statt.

Die Initiative Hüttenstraße verwandelt einen großen Leer-
stand in einen kooperativen Raum für Initiativen, Vereine 
und Nachbar*innen, nutzt innovative Finanzierungsmodelle 
und Veranstaltungsformate, und fördert durch langfristige 
Flächenvergabe und temporäre Nutzung gemeinwohlori-
entierte Projekte. Sie vernetzt Gruppen, organisiert Nach-
barschaftsfeste und Diskurse und ermöglicht eine gemein-
schaftliche Entscheidungsfindung, um die Stadt offener und 
lebendiger zu gestalten.

Barrierefreiheit: Es gibt eine Zugangsrampe zur Halle

Foto: Hannah Indirah Terhorst

Samstag
22 Nov 2025
13 - 18 Uhr

Der Ort

Initiative Hüttenstraße
Hüttenstraße 22 b
30165 Hannover

Um Anmeldung zu Workshops und Kinderbetreuung 
wird gebeten:  joerg.djuren@kulturzentrum-faust.de 

Spontane Teilnehmende sind auch willkommen.

Zusammen.
Zukunft. 
schaffen.

Förderer & Kooperationspartner*innen:

Workshop zum Engagement für junge Geflüchtete, Kinderrech-
te und ehrenamtliche Vormundschaften. Erfahren Sie praxisnah, 
wie Sie junge Menschen auf ihrem Weg in ein selbstbestimmtes 
Leben begleiten. Wir bieten sichere Räume für Austausch, kon-
krete Handlungsschritte und inspirierende Begegnungen. 
| Janusz Korzak Humanitäre Flüchtlingshilfe e. V.

Einsatz für junge Geflüchtete und Kinderrechte

Tadzio Müller, queerer und kontrovers diskutierter Aktivist für 
Klimagerechtigkeit, liest aus seinem Buch „Zwischen friedlicher 
Sabotage und Kollaps – Wie ich lernte, die Zukunft zu lieben“. 
Dazwischen und danach ist Zeit, sich über Tadzios Thesen auszu-
tauschen.  | Tadzio Müller

Solidarisches Preppen für eine 
gemeinschaftliche Zukunft?

Spannende Impulse, Raum für Austausch und Vernetzung. Wir 
fragen: „Was verbindet uns – und wie wollen wir gemeinsam le-
ben?“ Gemeinsam wollen wir überlegen, wie wir praktisch soli-
darisch in unserer Stadt und Nachbarschaft sein können. 
	 Flüchtlingsrat Niedersachsen, Rosa-Luxemburg-Stiftung 
	 Niedersachsen 

Solidarische Stadt – 
Gemeinsam Ideen entwickeln

Wie lässt sich Freiheit im eigenen Körper, in der Sprache und im 
Schreiben spüren? Der Workshop lädt dazu ein, Menschenrechte 
nicht abstrakt, sondern persönlich zu erkunden und mit literari-
schen und kreativen Schreibübungen die eigene Stimme hörbar 
zu machen.  | Carmela Dentice 

Die Anatomie der Freiheit – Schreiben 
als Widerstand und Selbstermächtigung


